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ADAC Formel Masters: Portrait Willi Steindl – „Der Blitz von Kitz“ 

Seinen Platz in den Geschichtsbüchern der neu eingeführten ADAC Formel 
Masters powered by Volkswagen Serie hat sich der 15-jährige Österreicher 
Wilhelm „Willi“ Steindl bereits bei der Auftaktveranstaltung in Oschersleben 
gesichert. Mit einem grandiosen Doppelsieg in den beiden ersten Rennen feierte 
der junge Nachwuchsrennfahrer aus Kirchberg bei Kitzbühel einen viel 
umjubelten Saisoneinstand.  

Die Wertungsläufe drei und vier auf dem Nürburgring verliefen dagegen nicht 
nach den Wünschen des Piloten aus dem Mücke Motorsport Team. Mit großen 
Hoffnungen angereist, musste er die Rennstrecke in der Eifel ohne einen Meisterschaftspunkt 
wieder verlassen.  

Eines ist allerdings  sicher: Willi Steindl hat den Wechsel vom Kart- in den Formelsport 
scheinbar mühelos und ohne große Schwierigkeiten vollzogen. Mit 43 Punkten belegt der 
Österreicher zurzeit den zweiten Platz in der Fahrerwertung der ADAC Formel Masters Serie. 
Die verbleibenden 12 Saisonrennen werden einen ersten Aufschluss darüber geben, wohin der 
zukünftige Weg des Motorsporttalents Wilhelm Steindl führt. 

Die Redaktion von Speed and Style hat den Tiroler besucht und mit ihm über die ADAC Formel 
Masters sowie seine Pläne für die Zukunft gesprochen. 

SaS: Willi, nach Deinem vielversprechenden Auftakterfolg in Oschersleben hat man Dir den 
Spitznamen „Blitz von Kitz“ verpasst. Wie hast Du die ersten beiden Saisonrennen erlebt und 
kannst Du uns sagen, welcher berühmte Sportler ebenfalls diesen Beinamen trägt? 

Willi Steindl: Der „Blitz von Kitz“ … (Willi lacht) … das ist doch der Sailer Toni (Anm. d. Red.: 
Anton „Toni“ Sailer ist die österreichische Skilegende schlechthin). Es ist schön so etwas zu 
lesen, aber ich glaube, dass ich mit seinen Erfolgen noch nicht ganz mithalten kann. Trotzdem 
ehrt mich das natürlich sehr. Die beiden Auftaktrennen der ADAC Formel Masters in 
Oschersleben sind großartig für mich gelaufen. Den Doppelsieg in meinen ersten Formelrennen 
überhaupt werde ich wohl nie mehr vergessen. Das war einfach ein unbeschreiblich tolles 
Erlebnis für mich.  

SaS: Am Nürburgring konntest Du keine Meisterschaftspunkte einfahren. Woran hat es 
letztendlich gelegen? 

Willi Steindl: Das Wochenende in der Eifel war sehr lehrreich für mich. In beiden Rennen bin 
ich nach einem Rennunfall ausgeschieden und stand somit am Ende leider ohne Punkte da. So ist 
das nun einmal im Motorsport. Darüber hinaus treffe ich in der ADAC Formel Masters auf sehr 
starke Konkurrenten.  



 

SaS: Mit Deinen 15 Jahren bist Du einer der jüngsten Piloten in der neuen Formelserie. Welche 
Ziele hast Du Dir für das erste Jahr im Formelrennsport gesteckt? 

Willi Steindl: Es ist eine lange Saison und es stehen noch 12 weitere Wertungsläufe aus. Mein 
Ziel ist es, in jedem Rennen so gut wie möglich abzuschneiden und dabei immer das Beste zu 
geben. Ich habe ein sehr gutes Umfeld und fühle mich im Team von Mücke Motorsport bestens 
aufgehoben. Die Voraussetzungen sind also optimal.    

SaS: Als junges Motorsporttalent träumst Du sicherlich auch von einer Zukunft in der Formel-1, 
oder? 

Willi Steindl: Ich glaube, dass jeder junge Rennfahrer irgendwann einmal von einer Karriere in 
der Formel-1 träumt. Dieser Weg bleibt allerdings nur wenigen vorbehalten. Ich muss mich 
Schritt für Schritt weiterentwickeln und dann wird man sehen, wohin mein Weg führen wird. 
Mein Vater war Rennfahrer und ich möchte dies auch sein.  

SaS: Die Saisonrennen fünf und sechs werden vom 18. bis 20. Juli im niederländischen Assen 
ausgetragen. Wie lautet Deine Zielsetzung für die beiden einzigen Wertungsläufe außerhalb von 
Deutschland? 

Willi Steindl: Ich möchte natürlich sehr gerne an meine Erfolge von Oschersleben anknüpfen 
und nach meinen Ausfällen am Nürburgring auf alle Fälle wieder in die Punkteränge fahren. Mal 
sehen was in Assen möglich sein wird. Unser Auto ist schnell, ich bin zuversichtlich und werde 
alles geben um vorne mit dabei zu sein. 

SaS: Lieber Willi, vielen Dank für das nette und sehr aufschlussreiche Gespräch. Die Redaktion 
von Speed and Style wünscht Dir für die verbleibende Saison viel Erfolg und alles Gute. 

 
   
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Homepage Willi: www.willisteindl.com 
 
 

 
 

 
   

  
 

   
  

  


